
TOP DOGs 
von urs widmer

Flughafen stuttgart

Urs Widmers preisgekröntes Stück „Top Dogs“ zeigt, wie die Arbeitslosigkeit in
einer der fortschreitenden Globalisierung unterworfenen Gesellschaft zuletzt 
die Führungsriege selbst erreicht. Top Manager werden freigesetzt und drohen
aus ihrer sicher geglaubten Position in die Orientierungslosigkeit zu stürzen.
Mittels einer Outplacement-Agentur wird durch Kreativ-Workshops versucht,
diesen Führungskräften eine Rückkehr in den ersten Arbeitsmarkt zu ermöglichen.
LOKSTOFF! verlegt die Stückhandlung konsequent in das natürliche Umfeld 
dieser Führungsebene – den Flughafen. Die Thematik verdichtet sich für das
Publikum in Szenen mit eindrücklichen Bildern mitten im öffentlichen Raum des
Stuttgarter Flughafens. Der Zuschauer wird selbst zum Fluggast, checkt ein,
wird Teil des Manager-Alltags. Die Handlung wird gleichsam erlebbar und ihre
Figuren auf eindringliche sowie humorvolle Art greifbar.

spielort: Flughafen Stuttgart , Gate 324-325

CHECK-in: 19:00 - 20:00 Uhr/Terminal 3, Schalter 300  

Beginn : 20:15 Uhr

Eintritt: 18,50 Euro/ermäßigt 10 Euro

Regie: Andor Lukáts
schauspieler: Kathrin Hildebrand, Andrea Léonetti, Alexej Boris,

David Desideri, Christoph Leszczynski,
Wilhelm Schneck, Rainer Suter

raumkonzept: Martin Haas-Behnisch, Behnisch & Partner
Ausstattung: Alexander Seifried - UnternehmenForm

Termine 2007 _ 21.4. / 26.5. / 16.6. / 21.7. / 1.9.

weitere Termine ab oktober unter www.lokstoff.com

Termine 2007 _ 4.4.* / 11.4. / 13.4.* / 30.5. / 8.6. / 20.6 /29.6

weitere Termine ab Juli unter www.lokstoff.com

spielort: Kunstmuseum Stuttgart,

Kleiner Schlossplatz 1, 70 173 Stuttgart  

Beginn : 19:30 Uhr

Eintritt: 18,50 Euro/ermäßigt 10 Euro

Regie: Heidi Mottl
Dramaturgisches 
konzept: Helga Utz

schauspieler: Kathrin Hildebrand, Andrea Léonetti,
Wilhelm Schneck, Christoph Leszczynski

Ausstattung: Maria Martínez Peña

push up 1-3
von ROLAND sCHIMMELPFENNIG

bülow tower

Esslinger Zeitung „Diesen einmaligen Spielort hat das Ensemble

bravourös gemeistert.”

Termine 2007 _ 14.4.

R.TV „Prädikat: Besonders sehenswert“

Drei Männer, drei Frauen, drei Duelle: in Roland Schimmelpfennigs preisgekrönter
Satire geht es um den heutigen Karrieremenschen, sein Liebesleben und vor
allem seinen Machtkampf. Sechs ehrgeizige Protagonisten kämpfen verbissen
und in drei Runden um den Aufstieg, um jede einzelne Sprosse der Karriereleiter.
Erfolg bemisst sich dabei nach Stockwerken. Der Bülow Tower als Veranstaltungs-
ort bebildert diesen Aufstieg von Etage zu Etage. Die Schauspieler kämpfen 
sich auch räumlich die dreizehn Stockwerke des Stuttgarter Bürogebäudes nach
oben. Der Bülow Tower wird zur fiktiven Firmenzentrale, der Kampf gewissermaßen
vor Ort und real ausgetragen.

Die klare Architektur des Kunstmuseums und die verrätselte Welt Becketts: Zur
Aufführung kommen sechs kurze Stücke des irischen Weisen, die in ihrer be-
klemmenden Dichte bis heute nichts von ihrer Brisanz verloren haben: Tritte,
Katastrophe, Bruchstück I, Bruchstück II, Was wo sowie Kommen und Gehen.
Das Auge, geschärft durch den Blick auf die Museumsexponate, wird ganz
anders als gewöhnlich in den Kosmos der Beckettschen Figuren eindringen können.
Der genaue Umgang mit den baulichen Materialien in der Architektur des
Kunstmuseums entspricht der sprachlichen Präzision bei Beckett: Gerade das
Enthüllen, das scheinbare Offenlegen, erhöht die Anziehungskraft und vertieft 
das Geheimnis.

A: Und das Positive?
B: Das Positive? Du meinst das was geeignet wäre ihn glauben zu lassen, dass
es sich eines Tages ändern könnte. Haha. So etwas gibt es nicht.“ 
(Bruchstück II, Samuel Beckett)

Vorher/Nachher
frei nach Franz Kafka „Die Verwandlung“

Eine bedenkliche Reise im Bus

spielort: Fahrender Linienbus der SSB

start: SSB Bushaltestelle „Schlossplatz“

Beginn : 21:15 Uhr ( ab September 20:15 Uhr )

Eintritt: 18,50 Euro/ermäßigt 10 Euro

dramaturgie
& Regie: Helga Utz

schauspieler: Kathrin Hildebrand, Andrea Léonetti,
Wilhelm Schneck, Christoph Leszczynski, Jürgen Kärcher

Choreographie: Adrian Turner

kostüme: Maria Martínez Peña
Routenplanung: Markus Weissmann - urban matters

„Ihr den Kaffee ins Gesicht zu schütten war eine Entgleisung. Ein
Kontrollverlust. Aber sie hatte es nicht anders verdient. Hatte es nicht
anders verdient.“ (Push up 1-3, Roland Schimmelpfennig)

„Wer sagt denn, dass wenn man mir einen Flammenwerfer gibt, dass ich das
nicht auch kann: den Markt ausräuchern.“ (Top Dogs, Urs Widmer)

Bruchstücke
von samuel beckett

im kunstmuseum

„Als Gregor Samsa eines Morgens aus unruhigen Träumen erwachte, fand er

sich in seinem Bett zu einem ungeheueren Ungeziefer verwandelt.“

(Die Verwandlung, Franz Kafka)

„Wir haben das Glück in Stuttgart zu wohnen, weil es hier das Theater Lokstoff!
gibt. Das sehr engagierte Ensemble hat es sich zur Aufgabe gemacht, seine
Inszenierungen so zu gestalten, dass blinde und sehbehinderte Theaterbesucher
der Handlung gut folgen können, ohne seine Begleiter/-in um Hinweise zu bitten.
Diese Aufgabe übernimmt ein Theaterguide, der an den betreffenden Stellen
notwendige Infos gibt. Wenn sehbehinderte Menschen ohne Begleitung zur
Vorstellung kommen, finden Sie immer eine hilfreiche Hand. Nicht nur blinde und
sehbehinderte Menschen profitieren von dieser hervorragenden Idee.“ Renate
Ratzel, eine blinde Theaterbesucherin

Scheiße, was hab` ich letzte Nacht gemacht !!! (Kellerkind)

Wenn dann schon als Marienkäfer, aus optischen Gründen. 
(Dinah)

Oh nee Kafka, oder? 
(Ines)

Ich würde elendig zu Grund gehen. Wie bei den Schildkröten, 
der Kreislauf bricht langsam zusammen, temperaturabhängig, 
und man kriegt ja alles noch mit. (Ulli)

Dann sähe die Welt halt anders aus. 
(Karsten)
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LETZTEN
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spielort: Bülow Tower Stuttgart,

Heilbronner Str. 190, 70 191 Stuttgart 

Beginn : 20:00 Uhr

Eintritt: 17,50 Euro/ermäßigt 10 Euro

Regie: Wilhelm Schneck
schauspieler: Kathrin Hildebrand, Andrea Léonetti,

Lisa Scheibe /Daniela Pöllmann (alternierend)
David Desideri/Alexej Boris (alternierend)
Wilhelm Schneck, Christoph Leszczynski
Jürgen Kärcher, Babette Walter

Raumkonzept: Karl Köder
Ausstattung: Alexander Seifried - UnternehmenForm

*An zwei Abenden im April, wird Lokstoff! „Bruchstücke“ in

Kombination mit der visuellen Großartigkeit der

Kunstwerke des Kunstmuseums für blinde und sehbehinderte

Menschen atmosphärisch erlebbar machen. Ein Projekt

gefördert durch „Aktion Mensch / dieGesellschafter.de“ 

Esslinger Zeitung „Da ist auf einmal nichts mehr normal, sondern alles

absurd. Ganz im Sinne des alten Beckett.“

VERLÄNGERT BIS

DEZEMBER 2007

strassenbefragung:

Stellen Sie sich vor Sie wachen eines Morgens auf

und sind ein Käfer

Wie komme ich denn dann wieder 
auf die Vorderfüsse ? (Wolfgang)

Gregor, ein junger Handelsreisender, geknechtet von seinem Chef und sich auf-
opfernd für die Familie, erwacht eines Morgens und muss feststellen, dass er in
einen Käfer mutiert ist. Kafka beschreibt nun mit scheinbarem Gleichmut und
vorgeblich objektiv die Reaktionen Gregors, seiner Familie und der weiteren
Umwelt und entlarvt die zerstörerischen Mechanismen der Arbeitswelt und des
Familienlebens. LOKSTOFF! verlegt den Theaterabend in einen Linienbus, fünf
Schauspieler sprechen und agieren in der Stadt Stuttgart, die durch- und befahren,
neu besehen und erlebt wird. Der Einzelne gegen die Familie, die Stadt, die
Gesellschaft. Es geht um den Spielraum des Einzelnen, um die Fähigkeit zur
Selbstbestimmung, um Ortung der Faktoren, die uns hindern, ein Leben zu unserer
und anderer Zufriedenheit zu führen.




